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Änderungen bei Grundsteuer und
Abfallgebühren in Magdeburg ab Juli
Erfahren Sie alles zur Grundsteuerfestsetzung 2024 in

Magdeburg, inklusive Änderungen bei Bioabfallgebühren
und Fristen.

Erhöhung der Gebühren und Grundsteuer
für 2024 in Magdeburg

Die Stadt Magdeburg hat die neuen Grundsteuerbescheide für
das Jahr 2024 festgesetzt, wobei auch die Gebühren für
Bioabfallbehälter an die aktuellen wirtschaftlichen
Gegebenheiten angepasst wurden. Diese Entscheidungen sind
für die Bürger von wesentlicher Bedeutung, da sie sowohl die
Steuerlast als auch die Abfallentsorgung betreffen und somit
direkte Auswirkungen auf das tägliche Leben haben.

Auswirkungen auf die Bürger

Mit der Grundsteuerfestsetzung und der Erhöhung der Gebühren
für die Bioabfallbehälter gilt es, die finanzielle Belastung der
Bürger im Auge zu behalten. Während die Änderung bei den
Abfallbehältern in Kraft trat, wurden für andere Abfallarten keine
Erhöhungen besprochen; daher bleibt hier der vorhergehende
Abgabenbescheid gültig. Die Steuerpflichtigen sollten sich
bewusst sein, dass bei Änderungen ihrer Bankverbindung
einfache Möglichkeiten zur Anpassung bestehen. Interessierte
finden die entsprechenden Vordrucke auf der Webseite der
Stadt Magdeburg.



Wichtige Fristen und Zuständigkeiten

Eine zentrale Information ist die Frist zur Meldung von
Änderungen bei der Grundbesitzveräußerung. Wenn ein
Grundstück nach dem 1. Januar 2024 verkauft wird, ist es
wichtig, dies dem städtischen Finanzservices mitzuteilen. Der
neue Eigentümer wird erst ab dem 1. Januar 2025
steuerpflichtig, während der alte Eigentümer bis zu diesem
Zeitpunkt in der Pflicht bleibt. Dies gibt den Bürgern die
Möglichkeit, sich entsprechend zu organisieren und rechtzeitig
die notwendigen Schritte einzuleiten.

Verfahren zur Grundsteuerverwaltung

Die Grundsteuer A, die speziell für Betriebe der Land- und
Forstwirtschaft gilt, bleibt von Änderungen unberührt, der
Hebesatz beträgt weiterhin 250 Prozent. In Magdeburg erhalten
die Steuerpflichtigen bei unveränderten Werten keinen neuen
Bescheid, vielmehr wird eine amtliche Bekanntmachung
genutzt, um die Informationen zu teilen. Dies soll die
Verwaltungskosten senken und ist rechtlich ebenso bindend wie
der Einzelversand. Das bedeutet für die Bürger, dass die
vorherige Mitteilung aufzubewahren ist, um aller künftigen
Entwicklungen gewappnet zu sein.

Unterstützung und Kontaktmöglichkeiten

Bei Fragen oder Unklarheiten zur Grundsteuer und zu den neuen
Regelungen können sich Bürger direkt an die Mitarbeiter des
Fachbereichs Finanzservice wenden. Die Kontaktaufnahme ist
sowohl per E-Mail als auch telefonisch möglich. Die Sprechzeiten
sind so gestaltet, dass viele Bürger die Möglichkeit haben, ihre
Anliegen zeitgerecht zu klären.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Änderungen nicht
nur rechtliche Verpflichtungen mit sich bringen, sondern auch
eine Herausforderung für die Haushaltsplanung der Bürger



darstellen. Die Stadt Magdeburg appelliert an die
Steuerpflichtigen, sich proaktiv mit den neuen Regelungen
auseinanderzusetzen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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